
Schwenckfelder und Wiedertäufer 1a echte christliche Anlıegen vertreten,
die INan nıcht nut unfreundlichen Bezeichnungen abtun sollte. Gerade dıe
Mannigfaltigkeit reformatorischer Bewegungen unter Pfarrern und Bewolhnern
der Grafschaft, die Hultsch nuchtern und sachlich feststellt, zeigen doch ur n

deutlıch AN, daß die Menschen dieser cıt n  :o  -  relig bis ın iıhre "Tıiefen aufpewühlt
und nıcht darstellen, wıe Fogger einer Stelle ausdruückt. Ebenso
einseitig ıst seine Stellung den Majestätsbriefen. In jedem Schulgeschichts-
buch steht bereıts lesen, daß c sıch hier die allgemeine ständıische Aus
einandersetzung handelte, die in England ZUur konstitutionellen, 1in Frankreich

absoluten Monarchie un! 1n Deutschland Z. förderativen Ständestaat
führte W as soll der USdIuUuC| „Erpressung des Majyestätsbriefes“ (5. 121)
Jerbei Es handelt sıch dabei uln ine durchaus legale Auseinandersetzung
VO:  ” Küurst und tänden. Der Majestätsbrief siıcherte den tänden freie Kö:
nigswahl, er ıhre W ahl des Kurfürsten von der 2i sıcher politisch
alsch, aber nıcht €  10  “ Es ist eher fragen, wıe die Maßnahmen
Ferdinands IL nach Anerkennung der Ööhmisch-mährisch-schlesischen Privi-
legien nach seiner Wahl ethisch beurteilen sind. Dıie harten Ausweisungs-
und Strafmaßnahmen erdinands 1n der Grafschaft zeigen eher A daß die
reformatorischen Bewegungen aC) der bodenständigen Bevölkerung CWESECN
sind, un! darum sollte wne versöhnliche Beurteilung einzelner Ausschreitungen
er Seiten, sowelılt sSıIEe nterna der Bevölkerung N, Platze se1in. Dem
Foggerschen Auifsatz fehlt die Einbeziehung der Aufsätze Von

Jahrbuch für Schlesische Kirchengeschichte,
alter Schüller

Karl Die evangelischen Kirchen und Gemeimnden 1
Ohlauer And. Verlag „Unser Weg“ Ulm/Donau 1968, 37 Seiten.

Als eine abe der Erinnerung widmet der letzte Superintendent des Kırchen-
kreises au das ansprechende Büchlein den ehemaligen Gemeindegliedern
der evangelischen Kirchgemeinden des Kreisgebietes, In einem kurzen Rück.
blick verdeutlicht Zuerst die wesentlichen geschichtlichen Ereignisse VO| 13
Jahrhundert über die eit der Reformation und Gegenreformation bis ZU.
Ende evangelischen Kirchenwesens Schlesien 1945 und danach. Fuür jede
einzelne Gemeinde bietet sodann die wichtigsten Daten ıhrer Entwicklung,
Deschreibt die rchen und Pfarrhäuser und würdig die Chliichen Kunst-
enkmäler. In treuem Gedenken werden die Namen der Pfarrer aus den letz-
ten ahrzehnten genannt,. In fast jedem erfahren WIr Näheres über das
Schicksal der Kıiırchen nach 1945, die mit Ausnahme der Zedlitzer erhalten EC+
blieben sind und größtenteils, wWen nicht ausnahmslos, VOoN den polnischen
Katholiken benutzt werden, Dank der Bemühung des Verfassers ist &s möglich
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n Von len Kirchen Abbildungen erlangen, Von EINISCH ußerdem
noch gute Innenaufnahmen Das INAaßeIe Liıteraturverzeichnis Schluß äDßt
erkennen, gut WIeC keine selbständigen Veröffentlichungen Örts-
und Kirchengeschichte VON und Kreıis hlau g1bt (zu warie
Wackwitz eschichte des OrIies und der Kirchgemeinde Laskowitz Ohlau

wodurch der el Superintendent us  ecCKs rhöhte edeutung
kommt Vielleicht hätte die Diasporasıtuation des Kirchenkreises Ohlau über
die Bemerkung auf Seıite hinaus noch eutlıiıcher betont werden können
Kreisgebiet gab nıcht WENISCI als atAnolische Kirchen Die Malteser-
kommende Klein Oels das Domkapitel das Vınzenz- und Matthiasstift

Breslau hatten bISs 1810 hier zahlreiche Besitzungen und das Patronatsrecht
über die en 14 Unter den Pastoren von Heidau sollte oachım Stein-
Jalle 34) B-  e VEIrgESSCH sCin während Rıchard Scholz als Emeritus
dorthin und Superintendent er nach Frauenhaıin gehö Ails frühere
Pastorin VOonNn Frauenhain en Alfred Kraft (1898-1910) und Carl obmayer
(1911—1927) Eın 1C} den polnischen Bistumsschematismus der Di0zese
Breslau (1964) zeigt daß die meıisten hemals evängelischen Lan  irtchen
Kirchenkreis Ohlau heute Filialen der achbarten atholischen Pfarrkirchen
S1N Nur Laskowitz und Rattwitz sind Pfarrsitz geworden Die W ansen
gehörige Kirche VO.  > Mechwitz scheint nicht gottesdienstlichem eDbrauc)
e1in Abbildungen der alten, 19 Jahrhunde. abgebrochenen rchen VvVon

Weigwitz un! echwitz en sıch Neugebauer, Spaziergänge und
Klein QOels (Ohlau 197 und 265

ÖO E B Ine Wanderung UNC: den Kreis Löwenberg 1n Cchle-
SIEN, Bückeburg 1968, 120 Seiten. teis Zu beziehen durch
den Herausgeber, Bückeburg, Postfach 1346

Dieses Heima  erbuch führt die fünf Stäiädte des Kreisgebiets
schmucken Dörfer un die landschaftlichen Schönheiten des Bober-Katzbach
und Isergebirges über 400 Meis gzuft wiedergegebenen Photos VOT ugen
uch die Kirchen und Land die alten katholischen und die friede-
rizianischen Bethäuser sind ZUMmM Teil MIL Innenaufnahmen, fast lückenlos
vertreten als ehlend konnte ich Mauer und die kath Kırchen VON Giers-
dorf und Wünschendorf£f feststellen) Von CINCLT knappen Einführung die
Geschichte der Städte un Bad Flinsbergs abgesehen, wird auf begleitenden
Text verzichtet W as gerechtfertigt 1St durch das 1959 erschienene Heimatbuch
des Kreises Löwenberg (Bückeburg, 632 eıten), welchem der vorliegende
2n sich als unNne gute Ergänzung gesellt Zu verbessernde Kleinigkeiten

32 oben ist irrtümlich Ludwigsdorf Goldberg 76 Mıtte die (esamt
ansıcht VOon Giersdorf Hirschberg wiedergegegeben, 53 der hessische,
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